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Agenda 

Nr Art Themen Wer Wann 
1 0. Vorbemerkung   

2 I Der vom HZB erstellte Protokoll-Entwurf der 
Dialoggruppensitzung vom 18.04.2023 ist durch den 
Cyber-Angriff auf das HZB verloren gegangen. Das 
vorliegende Dokument ist im Nachgang ausgehend 
von persönlichen Notizen der Teilnehmenden der 
Sitzung zusammengestellt worden. Es handelt sich 
demnach nicht um ein offizielles Protokoll der 
Sitzung.  

  

3 1. Aktuelles   

4 I o HZB berichtet, dass zur Langen Nacht der 
Wissenschaften (LNdW) im Juni 2023 
Anwohner*innen des Lise-Meitner-Campus 
kostenfrei zu diesem Event am HZB eingeladen 
werden; das Rückbauvorhaben BER II wird auf 
der LNdW vorgestellt 

o HZB berichtet über den Stand bezüglich Abgabe 
der wissenschaftlichen Instrumente; die letzten 
Transporte gingen nach München, Belgien und 
Polen; für den Transport in die Region Polen 
wurde, wie erwartet, eine erhöhte Aktivierung für 
die Abschirmsteine gemessen, jedoch konnten 
auch diese nach Gefahrgutrecht (Klasse 7 
Transport) nach Polen überführt werden 

o Die abgegebenen Instrumente werden am Zielort 
in genehmigte Strahlenschutzbereiche des 
Empfängers zur Weiternutzung überführt. 

o HZB äußert sich zur Entsorgung der 
Brennelemente, die bis zum Abtransport im 
Strahlenschutz- und Sicherungsbereich am HZB 
lagern. Nach Erhalt der entsprechenden 
Genehmigung werden diese in das 
Zwischenlager Ahaus abtransportiert 

  



5 2. Zeitplan bis Erörterungstermin   
6 I HZB gibt einen chronologischen Überblick zur 

Einreichung der Unterlagen bei der Behörde: 
o Auslegung der Unterlagen für Öffentlichkeit 

durch die Behörde geplant für Ende 2024 
o Erörterungstermin voraussichtlich Frühjahr 2025 

  

7 3. Wünsche an den Austausch über die Themen bis 
zum Erörterungstermin 

  

8 I o Feststellung: Etwa 10 weitere DG-Sitzungen bis 
zum Erörterungstermin im Frühjahr 2025 

o Frau Kraus (HZB) erinnert daran, dass alle 
Verschriftlichungen und Veröffentlichungen 
Bestandteil des öffentlichen Verfahrens sind. 
Dies betrifft auch die Protokolle der DG-Sitzung 
und Vorträge. Eine schriftliche Beantwortung von 
Fragen der BG durch das HZB wird es deshalb 
nicht mehr geben, diese sollen mündlich 
besprochen werden 

o Dialogprozess dient zur Vorbereitung des 
Verfahrens, es darf aber den Hauptgegenstand 
nicht vorwegnehmen. BG fragt, warum dies jetzt 
erst relevant wird. Herr Lüning (HZB) antwortet, 
dass dies für alle Unterlagen rückwirkend 
ebenfalls Gültigkeit hat 

o DG-Prozess unter Einbindung der breiten 
Öffentlichkeit ist Bestandteil der Vorbereitung 
des Verfahrens; der Austausch soll auch dazu 
dienen, Missverständnisse auszuräumen, 
vertrauliche Aussagen werden nicht ins Protokoll 
aufgenommen 

o BG äußert den Wunsch, die Themen in den 
offiziellen Protokollen zu benennen und regt den 
Austausch eigener Mitschriften unter den BG-
Mitgliedern an 

o BG merkt an, dass Planung der Themen in dem 
begrenzten Zeitraum von Seiten des HZB 
erfolgen muss. HZB weist darauf hin, dass die in 
den Unterlagen behandelten Thematiken 
identisch sind mit den UVP-Richtlinien 

o Frau Kraus (HZB) äußert, dass konkrete Fragen 
der Öffentlichkeit vom HZB in Form von 
Vorträgen beantwortet werden, konkrete Fragen 
sind erwünscht. Manche Themen könnten aber 
auf die Zeit nach dem Erörterungstermin 
verschoben werden 

  



o Die BG bittet HZB, auf die Senatsverwaltung 
SenMVKU zuzugehen und Anerkennung der BG-
Mitglieder als Öffentlichkeit zu erwirken. 

o Vorstellung des UVP-Verfahrens durch SenMVKU 
wird in einer der nächsten DG-Sitzungen nach 
Einreichung der Unterlagen angestrebt, jedoch 
deutlich vor Ende der Einspruchsfirst – etwa 
1.Quartal 2024 

9 4. Beantwortung der Fragen zum Stopfenlager, 
Reaktorbecken und Umsatzbecken 

  

10 I HZB geht ein auf Fragen zum Nachbetrieb, zum 
Stopfenlager, Reaktorbecken und Umsetzbecken  
o Herr Lüning merkt an, dass HZB im Nachbetrieb 

innerhalb der bestehenden Betriebsgenehmi-
gung arbeitet 
 

Reaktorbecken: 
o HZB erklärt, dass im Nachbetrieb des BER II das 

Überwachungsprogramm identisch zu dem in 
Betriebszeiten ist, das bedeutet auch kontinuier-
liche Überwachung des Wasserstandes im 
Becken.  

o Das Beckenwasser dient der Abschirmung der 
aktivierten Teile im Reaktorbecken. Die 
Temperatur entspricht der Raumtemperatur. 
Durch Verdunstung (aufgrund der niedrigeren 
Wassertemperatur weniger als während des 
Betriebs) wird Tritium (gebunden als HTO) 
radiologisch überwacht über die Fortluft 
abgeleitet, dadurch sinkt bei stetigem Nachfüllen 
von Wasser dessen Aktivität; das Beckenwasser 
wird durch Ionentauscher gereinigt 

o Eine weitere Reduzierung von Tritium tritt 
aufgrund seiner Halbwertszeit ein 

o Radioaktive Edelgase werden nach Abschaltung 
des BER II nicht mehr erzeugt und somit auch 
nicht mehr über die Fortluft abgeleitet 

o Sicherheitsnachweis des Beckenkörpers hat bis 
zum offiziellen Rückbau des BER II 
unbeschränkte Gültigkeit 
 

Umsetzbecken: 
o Das Umsetzbecken befindet sich im Boden der 

Experimentierhalle des Reaktors. Es besteht 
keine Verbindung mit dem Keller unterhalb der 
Reaktorhalle 

  



o Aus dem Umsetzbecken entwicht keine 
messbare Aktivität 

o Im Umsetzbecken befinden sich die Brennele-
mente aus den Betriebsjahren 2017 bis 2019 

o Aufgrund des Abklingens der Brennelemente ist 
eine aktive Kühlung des Umsetzbeckens nicht 
mehr nötig. Dennoch sind die zwei Kühlsysteme 
noch in Betriebsbereitschaft 

o Alterungsmanagement des Umsetzbeckens wird 
durch den TÜV beispielsweise auf Korrosion 
überprüft 
 

Stopfenlager: 
o Das Stopfenlager besteht aus Rohren, die in 

einem Betonblock ins Erdreich ragen. Seine 
Nutzung ist durch die Betriebsgenehmigung 
geregelt. Es dient der (Abkling-)Lagerung von 
aktivierten Gegenständen 

o Eine Aktivierung des Stopfenlagers ist nicht zu 
erwarten, da der Inhalt selber keine 
nennenswerte Anzahl an Neutronen aussendet 

o Es findet keine Einlagerung von weiteren 
Gegenständen im Stopfenlager mehr statt. Die 
Entsorgung des Inhaltes des Stopfenlagers wird 
innerhalb der Betriebsgenehmigung nach 
Bewertung geschehen 

o Der Rückbau des Stopfenlagers wird mit der 
Stilllegungs- und Abbaugenehmigung beantragt 

11 5. Sammlung der DG-Themen bis zur Einreichung 
der UVP-Unterlagen 

  

12 I HZB empfiehlt der BG, Frau Oda Becker als fachliche 
Beraterin einzubinden: 
o Frau Becker bietet an, bei der BG-Sitzung am 16. 

Mai 2023 online teilzunehmen  
o Vorab soll Frau Becker die Relevanz der 

einzelnen Themen mit den BG-Mitgliedern 
besprechen und priorisieren 

  

 


